
MA RWP Lectures 1

Dr. Gülcan Akkaya 

Was würde Martin
Luther King zu Black 
Lives Matter sagen?

Vernetzt
forschen.

Verantwortlich
handeln.





Antonius Liedhegener MA RWP Lectures 

3 

 

 

MMAA  RRWWPP  LLeeccttuurreess  

  

BBaanndd  11  

  
 

  





Antonius Liedhegener MA RWP Lectures 

5 

 

 

GGüüllccaann  AAkkkkaayyaa  
 

WWaass  wwüürrddee  MMaarrttiinn  LLuutthheerr  KKiinngg  zzuu  
BBllaacckk  LLiivveess  MMaatttteerr  ssaaggeenn??  

 

Mit einem Vorwort von  

Antonius Liedhegener 

 

Herausgegeben von  

ZRWP / Universität Luzern 

 

Luzern 2020 

 





Antonius Liedhegener

I

MA RWP Lectures
Antonius Liedhegener MA RWP Lectures 

 

 

orwort 

as ahr  ist ein unruhi es  as elt eite 
uftreten der ovid andemie und die 

not edrun en scharfen eschr nkun en des 
reli i sen  kulturellen und ffentlichen Lebens  die 

elt eit für rschütterun  sor ende rschiessun  
eor e lo ds durch amerikanische oli isten und 

die sch eren bür erkrie sarti en nruhen in den 
 danach  neuerliche islamistische erroran

riffe in rankreich  eutschland und sterreich  
ein türkischer r sident  der nach Kr ften inter
nationale Konflikt bis hin um insat  von 
Milit r e alt anhei t  um seine Macht u er eitern  
eine r sidentschafts ahl  in der ab e hlte 

mtsinhaber das ahlrecht  Her stück einer 
eden funktionierenden emokratie  aus uhebeln 
versuchte  um seine Macht u retten  die mit 
un ekannter H rte eführte Kampa ne um die 
Kon ernverant ortun sinitiative in der ch ei   
die Liste solch aufrüttelnder achrichten ist lan  
und sie liesse sich leider problemlos verl n ern. 

llenthalben merkt man  dass die freien und 
demokratischen esellschaften  ie ir sie kennen  
heraus efordert sind und um rientierun  rin en. 
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uch die issenschaft hat eine erant ortun  in 
dieser ituation. hre e ollte  institutionalisierte 

istan  um llta  und den dr n enden 
Handlun simperativen des a es schafft Raum für 
Refle ion  achdenklichkeit und stematisierun  
von esichertem issen  aber auch für be ründete 

eitr e ur L sun  esellschaftlicher robleme. 
ieses iel verfol t der inter  und transdis iplin re 

Masterstudien an  Reli ion  irtschaft  olitik  
der niversit ten asel  Lu ern und ürich. 

emeinsam erforschen und anal sieren 
tudierende aus unterschiedlichen is iplinen 
esellschaftlich relevante ra en und robleme auf 

den chnittfeldern von Reli ion  irtschaft und 
olitik. as Leitmotiv des M  R  vernet t 

forschen  verant ortlich handeln  steht für diesen 
elbstanspruch. 

ehr be usst be iehen ir uns auf unserer 
Homepa e und in unserem nformationsmaterial 
um tudien an  auch auf Martin Luther Kin . 

Martin Luther Kin  steht für einen k mpferischen 
ethischen niversalismus  der mit friedlichen 
Mitteln eine bessere emeinsame ukunft für alle 
erstrebt. Martin Luther Kin  hat e ei t  dass die 

ber eu un  von der leichen ürde und den 
leichen Rechten aller Menschen einen reli i sen 
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rsprun  hat  der ein bleibender ntrieb für 
friedliche und m chti e er nderun en sein kann.  

s erschien uns lohnens ert  sich mit diesem Mann 
der amerikanischen ür errechtsbe e un  im 
Lichte der e en art und spe iell vor dem 
Hinter rund der Black Lives Matter e e un  neu 
auseinander uset en und nach mpulsen und 

insichten u fra en  die für emokratie und 
esellschaft von seinem erm chtnis aktuell 

aus ehen. Mit diesem ersten and der neuen 
Heftreihe M  R  Lectures  le en ir einen 

eitra  da u vor. ülcan kka as e t eht auf 
einen ortra  urück  den sie am . ktober  
beim r ffnun sabend des . tudien ahr an s 
des M  R  an der niversit t Lu ern ehalten 
hat. ir sind rau r. ülcan kka a sehr dankbar  
dass sie sich der Herausforderun  estellt hat  die 

ra e as ürde Martin Luther Kin  u Black 
Lives Matter sa en  u beant orten. er nklan  
des ortra s und die anschliessende iskussion 
haben uns darin best rkt  dass dieser e t über den 

a  hinaus einen bedenkens erten ebattenbeitra  
darstellt. Man muss keines e s alle ktualisie
run en und Konkretisierun en der utorin teilen  
um u erkennen  dass in der useinanderset un  
mit Martin Luther Kin s enken  lauben und 
Handeln ein rientierun s  und Handlun san ebot 
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erkennbar ird  das in die ukunft eist. 
n esichts der efahr  dass liberale emokratien 

sich aktuell in dentit tspolitiken aller rt 
verstricken und damit in die ch ieri keit eraten  
das emeinsame einer politischen emeinschaft 
nicht mehr ur prache brin en u k nnen  tut 

rinnerun  an die eisti en rundla en liberaler 
emokratien ot. enkan ebote für einen 

konfliktf hi en und u leich inte rierenden 
luralismus ibt es  Leben und erk von Martin 

Luther Kin  haben in dieser radition einen 
bleibenden lat . 

ie Reihe der M  R  Lectures ird in loser 
ol e eitere ortr e ver ffentlichen  die neue 
issenschaftliche rkenntnisse und enkan ebote 

auf den chnittfeldern von Reli ion  irtschaft und 
olitik pr sentieren. iese erste us abe hat rau 

Lucia idler in ihrer i enschaft als Koordinatorin 
des M  R  redaktionell betreut  as hiermit ern 
verdankt sei. ber nre un en und nterstüt un  
durch die Leserinnen und Leser ürden ir uns 
freuen. 

in her liches ankesch n eht um chluss an 
rau ülcan kka a für ihre ustimmun  diesen 

anre enden eitra  u publi ieren  dem ich eine 
eite eachtun  ünsche. n der ch elle u 
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einem neuen ahr kann er uns da u anre en  neu 
über die Leitlinien demokratischen Handelns nach
udenken. 

 

rof. r. ntonius Liedhe ener 

 

orsit ender der tudien an sleitun  des M  R  

entrum für Reli ion  irtschaft und olitik 
R  

niversit t Lu ern 
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inleitung  istoris he or il er un  heutige 
erantwortung  

m Masterstudien an  Reli ion  irtschaft  
olitik  sind ethische  moralische und menschen

rechtliche ra en entral. s stellt sich in einem 
solchen tudium an  besonders die ra e  as 
verant ortliches Handeln ist und ie ede und eder 

in elne e ebenenfalls für ein solches Handeln 
einstehen kann. n dem usammenhan  k nnen 

ir vielleicht von rossen orbildern lernen  oder 
sind die erh ltnisse heute an  andere  

us an spunkt unserer berle un en  elche 
Rolle orbildern im Kampf e en Rassismus und 

iskriminierun  heute ukommt  ist die tun  des 
froamerikaners eor e lo d durch oli isten 

und die Reaktionen  die dieses rei nis aus el st 
hat. ine von den  aus ehende rotest elle hat 
in kur er eit die an e elt erfasst und auch in der 
ch ei  ihren iderhall efunden. er Kampf 

vieler Menschen e en Rassismus und der insat  
für leichberechti un  rufen un illkürlich das 

irken des  ermordeten Martin Luther Kin  
ins ed chtnis. ei ahlreichen emonstrationen 

erden die orte des ür errechtlers itiert  sein 
e altloser insat  für leiche Rechte und die 
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ürde aller Menschen ist aktueller denn e. och 
as ürde Martin Luther Kin  ohl u Black Lives 

Matter sa en  

hristian Lammert  Leiter des ohn . Kenned  
nstituts in erlin  meinte ur ra e  elche 
edeutun  Martin Luther Kin  für die heuti e 
ür errechtsbe e un  habe  er sei ein mbol 

dafür  dass ein rossteil dessen  as er efordert 
habe  immer noch nicht um eset t orden sei. 

eshalb k nne er nach ie vor als Leitfi ur dienen. 
llerdin s sei sein e altloser nsat  in dem 

heuti en auf ehei ten und anta onistischen 
iskurs sch ieri  u nut en. enn emand heute 

seine  have a dream Rede halten ürde  re die 
ahrscheinlich nicht hart enu  um 

durch udrin en.  Lammert . 

ielleicht trifft diese ussa e u  vielleicht auch 
nicht. och fra en ir uns un chst  

Wer war Martin Luther King un  was ist sein 
er htnis? 

Martin Luther Kin  kam  in tlanta  eor ia 
ur elt. r uchs mit Rassismus und 
iskriminierun  auf. ie Rassentrennun  ar 
llta . ch ar e urden aus e ren t und hatten 

kaum Rechte. ie mussten separate chulen 
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besuchen  durften nicht neben eissen im us 
sit en  im selben Restaurant essen oder am selben 

rbeitsplat  t ti  sein. einer Mutter  einer 
Lehrerin  ar es unm lich  an einer chule für 

eisse u unterrichten. ein ater ar als 
aptistenpredi er t ti . hristliche runds t e und 

die ür errechte spielten nicht nur für den ater  
sondern auch für den ohn eine ichti e Rolle und 

aren e eisend für ihr Handeln. Martin Luther 
Kin s Kindheit und u end aren also nicht nur 
epr t von strukturellem Rassismus  sondern auch 

von der tiefen l ubi keit einer aptisten emeinde 
in den amerikanischen üdstaaten. chon in un en 
ahren irkte er als Hilfspredi er. r studierte 

sp ter o iolo ie und heolo ie und verband eine 
klare theolo ische rientierun  mit der nal se 
esellschaftlicher trukturen. b  arbeitete er 

in Mont omer  labama  als astor. nd  ie ir 
alle issen  Martin Luther Kin  set te sich 
entschieden und muti  für die ür errechts
be e un  ein  urde let tlich u ihrer 

allionsfi ur. ein erde an  sein irken und 
sein e altsames nde machten ihn darüber hinaus 
um mbol für e altfreiheit und pfer

bereitschaft bis um od. 

arum muss Martin Luther Kin  uns heute noch 
besch fti en  ch denke  es sind das treben nach 
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ber indun  des Rassismus und die ra e nach 
den Motiven dafür  die uns heute noch ansprechen. 
Lassen ie uns dafür die e en art in ein 
historisches Licht stellen und die r umente und 
die Motivation für die ber indun  des Rassismus 
ski ieren.  

ach der efreiun  der klaven und klavinnen 
 durch r sident Lincoln  dem nde des 

ür erkrie s  und der hase der 
Reconstruction  führten mehrere ieder 
ein e liederte südliche undesstaaten die 
Rassentrennun  ein. nter dem klan vollen Motto 
separate but e ual  ab es eine eset lich 

vor eschriebene rennun  vor allem ischen 
afroamerikanischen und eissen ür erinnen und 

ür ern in allen ereichen des ffentlichen Lebens  
et a in chulen  Restaurants oder ussen v l. auch 
Machat . ie Rassentrennun  brachte 

eitreichende enachteili un en mit sich so ie 
iskriminierun en und e alt e en afro

amerikanische  aber auch e en asiatische und 
lateinamerikanische ür erinnen und ür er. 
Heute ürde man von eople of olor  

sprechen.   

rst viele ahr ehnte sp ter  n mlich   also in 
dem ahr  in dem Martin Luther Kin  astor im 
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üdstaat labama urde  sollte damit umindest 
in chulen chluss sein  er berste erichtshof 
der ereini ten taaten schrieb das nde der 
Rassentrennun  im ffentlichen chuls stem im 
üden vor. ieses rteil so ie der hefti e 
iderstand e en seine mset un  belebten die ins 

tocken eratene afroamerikanische ür errechts
be e un  und leiteten eine eit des ivilen 

n ehorsams ein. eite eile der afro
amerikanischen ür erschaft lehnten sich e en 
Rassentrennun  und iskriminierun  auch 
ausserhalb des staatlichen chuls stems  auf. u 

erühmtheit elan te Rosa arks  ch ar e 
ür erin  die sich  ei erte  ihren lat  im us 

für einen eissen frei u eben  und deshalb 
fest enommen urde. Martin Luther Kin  der u 
dieser eit schon rfahrun en mit iderstands
aktionen hatte  urde die urchführun  des ersten 
rossen e altfreien rotests der afroameri

kanischen ür errechtsbe e un  übertra en. r 
or anisierte emeinsam mit Mitstreiterinnen und 
Mitstreitern einen o kott des ffentlichen 

ahverkehrs. ie ch ar e ev lkerun  ver
ichtete in ol e fast  a e auf die ut un  aller 
ffentlichen erkehrsmittel und brachte die 
erkehrsunternehmen damit in ernsthafte 
edr n nis. ie Menschen liefen u uss oder 
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or anisierten ahr emeinschaften  bis die undes
erichte die e re ation für verfassun s idri  

erkl rten. ieser e altfreie iderstand ar erfol
reich. 

ichts scheint mir den friedlichen harakter dieses 
rotestes besser u veranschaulichen als die von 

Martin Luther Kin  erstellten Richtlinien  die er 
seinen ch ar en rüdern und ch estern für die 
inte rierten usfahrten mit auf den e  ab. arin 
lesen ir beispiels eise   

• icht alle eissen sind e en inte rierte usse. 
ehmt den uten illen der Mehrheit an. 

• er esamte us kann nun von allen benut t 
erden. et t euch auf einen freien lat . 

• etet  dass der Herr euch leiten m e  und 
verpflichtet euch  enn ihr den us bestei t  u 
absoluter e altlosi keit in ort und at. 

• emonstriert mit eurem enehmen die für 
unsere emeinde in Mont omer  t pische 
ruhi e ürde. 

• eachtet stets die ebote des nstands und des 
uten enehmens.  lank  

iese Re eln aren nicht auf Konfrontation 
an ele t  nicht auf Herab ürdi un  des e ners  
nicht auf nkla e  sondern sie spie eln einen festen 
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lauben und eine tiefe emut ider  von der die 
e altlosen ktionen etra en aren und von der 

Martin Luther Kin  epr t ar. ie nahmen im 
Kampf um die erechti keit schon die ereitschaft 
ur ers hnun  vor e  und ar nicht als billi en 

Kompromiss  sondern als usdruck einer tiefen 
reli i sen ber eu un  von der leich erti keit 
und ürde aller Menschen. Martin Luther Kin  
laubte an erechti keit  uss hnun  und an die 

Macht eines universalistischen thos  das für ihn 
auch Kern seines christlichen laubens ar. a der 
Mensch in diesem erst ndnis ein benbild ottes 
ist  bedeutet dies  dass alle Menschen als Kinder 

ottes leich an ürde und Rechten eboren sind. 
ie benbildlichkeit ottes findet in der s kularen 
elt eine ntsprechun  in der niversalit t der 

Menschenrechte.  

Martin Luther Kin  forderte ür errechte 
be iehun s eise Menschenrechte für alle  und er 
verfol te damit einen inkludierenden nsat  für 
eine bessere ukunft und für eine erechte 

esellschaft. as Motto ll Lives Matter  ürde 
um usdruck brin en  as er mit seinem 

inkludierenden nsat  meinte  keine us ren un  
keine Missachtun  keine Herab ürdi un  des 
ndividuums auf rund der Hautfarbe  Herkunft  der 

reli i sen u eh ri keit  des eschlechts  der 
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so ialen tellun . ass heute politisch rechts 
orientierte ruppierun en den lo an ll Lives 
Matter  für sich instrumentalisieren  irkt vor 
diesem Hinter rund besonders nisch. 

er Marsch auf ashin ton für reiheit und 
rbeitspl t e  im u ust  ar ein H hepunkt 

der ür errechtsproteste. Mehr als .  
Menschen  darunter auch eisse  nahmen an der 
friedlichen emonstration e en Rassismus und 

rmut teil. Hier hielt Martin Luther Kin  seine 
berühmte Rede  have a dream  die ie keine 
andere die roblematik der Rassentrennun  und 

n leichheit thematisierte. oller athos dekla
mierte er  

ch habe einen raum  dass eines a es die hne 
von früheren klaven und die hne von früheren 
klavenbesit ern auf den roten Hü eln von eor ia 

sich am isch der ruderschaft emeinsam 
niederset en k nnen. ...  ch habe einen raum  
dass meine vier kleinen Kinder eines a es in einer 

ation leben erden  in der sie nicht e en der 
arbe ihrer Haut  sondern nach dem esen ihres 
harakters beurteilt erden.   

orum in  es in der Rede  m die efreiun  der 
klaven durch Lincoln  ahre uvor und darum  

dass die froamerikaner trot dem immer noch 
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nicht irklich frei aren. m die fundamentale 
n erechti keit der Rassentrennun  die 
konomische n leichheit  die iele  die erreicht 
erden müssen. er rosse raum  die ision  ar 

die ufhebun  der Rassentrennun  und die 
leichberechti un  von froamerikanern in allen 
ereichen der amerikanischen esellschaft. er 

mit dieser orderun  einher ehende ür errechts
kampf mündete schliesslich in der nter eichnun  
des neuen ivil Ri hts ct von  der die 
Rassentrennun  offi iell aufhob  und der damit 
einen rossen ie  des friedlichen rotests Kin s  
seiner e ef hrten und e ef hrtinnen  seiner 

nh n er und nh n erinnen darstellte v l. auch 
Haspel . 

e altfreie ktionen aren für Kin  sehr ichti  
und pr ten sein Handeln. ie ür errechts
be e un  und der laube aren in seinem Leben 
und seinen politischen ktivit ten en  miteinander 
verbunden. as n a ement von Martin Luther 
Kin  hat bis um heuti en a  puren hinterlassen. 

icht nur die ituation der ch ar en Menschen in 
den  hat sich um eil verbessert  sein 
e altfreier Kampf diente auch anderen als 
orbild. r inspirierte die riedensbe e un  in 

vielen L ndern.  
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o unbestritten sein erm chtnis  so unvollendet 
das ersprechen. arum k nnen ir uns heute 
nicht selbst erecht urücklehnen und ufrieden auf 
die rossen rrun enschaften blicken  ir haben 
doch l n st die eset lichen rundla en für ürde 
und leichheit aller Menschen eschaffen. b auf 
der rundla e eines christlichen eltbildes oder 
auch s kular be ründet  die leichheit aller 
Menschen ist doch vielen fundamentalen Rechts
te ten  erfassun en und eset en  Konventionen 
und ertr en national und international nieder
ele t. 

Martin Luther Kin  selbst hatte schon Mitte der 
er ahre realisiert  dass die formale rechtliche 

leichstellun  der ch ar en ar ein ichti er 
chritt ist  aber eder strukturellen Rassismus noch 

die so iale n leichheit abschafft. r fra te  as 
nüt t es den ch ar en  enn sie et t in dieselben 
Restaurants ie eisse um ssen ehen k nnen  
aber nicht das eld haben  das ssen dort u 
be ahlen  r hat seine rbeit nicht als 
ab eschlossen betrachtet  und enn ir heuti e 

erh ltnisse anschauen  k nnte er das im ahr  
immer noch nicht. 
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W re Martin Luther King ei Black Lives Matter 
a ei? er könnte ie ewegung von ih  

lernen? 

m uns diesen ra en u n hern  lassen ie mich 
eini e chla lichter auf die aktuelle ituation 

erfen. 

n der so ialen chere ischen ch ar  und 
eiss hat sich nicht viel e ndert. udem ei en 

uns nt icklun en und rei nisse der ver an enen 
ahre  dass eder in den  noch in uropa oder 

anders o die esellschaft Martin Luther Kin s 
raum ver irklicht hat.  

ieder ehen in den  und elt eit ausende 
von Menschen e en Rassismus und Racial 

rofilin  auf die trassen. uch in uropa hat die 
Black Lives Matter e e un  nterstüt erinnen und 

nterstüt er efunden. Hefti e ebatten über den 
strukturellen Rassismus sind entfacht. as hema 
rassistische iskriminierun  ist erade auch im 

Konte t der oli ei e alt verst rkt ins ffentliche 
e usstsein elan t. n ischen ird nicht nur 

über rassistische prache estritten  sondern auch 
über enkm ler kolonialer ntdecker  über 
Kinderbücher oder trassenbe eichnun en. ie 

o en ehen hoch. st es et a an e ei t  fra en 
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sich Menschen in der ch ei  das enkmal von 
lfred scher am ürcher Hauptbahnhof e en 

der erstrickun  seiner amilie in die klaverei u 
entfernen  oder reicht eine historische Konte tuali
sierun  

ie ebatten erden kontrovers eführt. 
ats chlich müssen die aktuellen rei nisse und 
rkenntnisse uns vor u en führen  ir kommen 

nicht umhin  die ahlreichen individuellen und 
institutionellen Handlun en kritisch u reflektieren  
an efan en bei der prache bis hin ur offenen 

e alt e en Menschen mit anderem ussehen. 
Mit dem briss von enkm lern alleine l sen ir 
das roblem des Rassismus nicht. s ist eine 
vertiefte useinanderset un  auf mehreren 
esellschaftlichen benen not endi . s eht um 

die insicht in das eitbedin te Handeln von uns 
allen  damals und heute. enn Rassismus und 

iskriminierun en kommen auch heute in den 
verschiedensten ereichen vor  ohl auch dort  o 

ir sie heute ar nicht als solche erkennen. 
emeinhin erden sie an den esellschaftlichen 

R ndern verortet und als individuelles ehlver
halten ab etan  als usl nderfeindlichkeit und 

remdenhass e tremer in elner oder usdruck 
rechtse tremistischer e alt abseiti er ruppie
run en v l. kka a . 
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abei ei t uns die aktuelle ebatte über das Racial 
rofilin  dass dies so einfach nicht ist. as 
h nomen an usprechen ist auch in der ch ei  

nach ie vor sch ieri  ob ohl es seit ahren 
bekannt ist. issenschaftliche tudien  ivil esell
schaftliche kteure und die betroffenen Menschen 
so ie die Medien bele en seine isten . leich
eiti  ird Racial rofilin  bestritten oder allenfalls 

als roblem amerikanischer oli eikr fte dar
estellt.  

on Racial rofilin  sprechen ir  enn die 
icherheitsbeh rden ohne einen konkreten nlass 

und nur auf rund der Hautfarbe oder ph sischer 
Merkmale  die auf eine bestimmte ethnische 
Herkunft deuten  ersonenkontrollen durchführen. 
ch ar e Menschen und enerell ersonen  die 

auf rund ihrer usseren Merkmale als anders  
ahr enommen erden  erden im ffentlichen 

Raum von der oli ei h ufi er und besonderen 
Kontrollen unter orfen  ohne orlie en eines 
sachlichen rundes oder nlasses. erade am 
Racial rofilin  k nnen ir sehen  dass struktureller 
Rassismus nach ie vor e istent ist.  

m u e der Black Lives Matter e e un  sehen ir 
aber auch problematische ffekte eines Kampfes 
um leichberechti un  der die orm eines 
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Kampfes um nteressen und dentit ten annimmt. 
ine efahr besteht darin  dass damit nicht das 
erbindende der menschlichen isten  ins 
entrum erückt ird  sondern das rennende  

dass damit impli it die politische und moralische 
asis eines pluralistischen usammenlebens 

auf el st ird. um eispiel  indem allen eissen 
Menschen Rassismus vor e orfen ird oder eine 
Hierarchisierun  der pfer von iskriminierun en 
vor enommen ird. as brin t uns urück u 
Martin Luther Kin  und seinen Richtlinien.  

Was also w r e Martin Luther King ur Black Lives 
Matter ewegung sagen? 

ei diesem edankenspiel ollen ir vermeiden  
Martin Luther Kin  ur harmlosen kone u  
verniedlichen  ie Michael Haspel in einem or
tra   arnte. ach Haspels nsicht k nnen ir 
die radikale umutun  Kin s  uns aus chsten  
und eindesliebe für reiheit und erechti keit 
ein uset en  nicht ernst nehmen  enn ir bei der 

ra e as ürde Martin Luther Kin  heute sa en  
immer schon issen  as richti  ist.  Kin  habe 
immer ieder um den richti en e  erun en. r 
usste das iel und ar bereit  auch einen steini en 
e  u ehen und sein Leben dafür u hin u eben. 
ber er musste immer ieder neu in komple en 
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ituationen rientierun  e innen. as kann man 
nicht einfach übertra en. ir müssen heute 
vielmehr fra en  as ürden ir da u sa en  ie 
k nnen ir verant ortlich urteilen und handeln  
Haspel   

ch denke  ir k nnen entt uscht sein von dem  as 
alles nicht erreicht urde seit Martin Luther Kin s 

rmordun  . arüber  dass ir eder in den 
 noch in uropa eiter sind bei Rassismus  

iskriminierun  oli ei e alt. ch vermute  Kin  
ürde sich ohl ein besseres esundheitss stem  
eni er rmut und eni er rbeitslosi keit 
ünschen. em unsch k nnten ir uns ohl 

anschliessen. r ürde die so iale n leichheit und 
die olarisierun  in der esellschaft sehen. r 

ürde seine nsicht  dass die formale rechtliche 
leichstellun  der ch ar en deren so iale 

Lebenssituation nicht von alleine ndert  best ti t 
sehen. er raum bleibt eiterhin aktuell  dass alle 
Menschen in ürde  erechti keit und rieden 
usammenleben. chon in den ern hat Kin  

klar heraus earbeitet  dass rmut  Rassismus und 
Militarismus einen strukturellen usammenhan  
bilden. nd das ist heute so richti  ie damals v l. 
Haspel . 
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er ivile n ehorsam Kin s ielte damals auf 
e altfreien ruck  mit dem die Re ierun  u einer 
m estaltun  der amerikanischen esellschaft 

veranlasst erden sollte. ollte man Rassismus und 
n erechti keit über inden  müsste das esell

schafts  und irtschaftss stem rundle end e
ndert erden. 

n der ür errechtsbe e un  vor  ahren aren 
es vor allem lack mericans und manche eisse  
die protestierten. Heute bestehen die rotest
ruppen aus einer bunten Mischun  an 
eilnehmerinnen und eilnehmern. elt eit 
urden in t dten ie erlin  ien  aris und 
ürich Menschen im Kampf e en Rassismus und 
oli ei e alt mobilisiert. Martin Luther Kin  
ürde ohl mit den friedlichen Black Lives Matter
ktivistinnen und ktivisten auf die trasse ehen 

und demonstrieren und sich solidarisieren. Manche 
rechte Kommentatoren beschimpften die Black 
Lives Matter ktivisten als einheimische erro
risten  die um Mord an oli isten aufriefen. nd 
tats chlich ibt es in der Black Lives Matter

e e un  ersonen  die fordern  dass sich 
merikas ch ar e be affnen und ehren sollen. 
as ürde Kin  ohl strikt ablehnen. ie e alt 

e en oli isten und oli istinnen und im 
ll emeinen ürde er nicht billi en. ein vom 
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lauben etra ener rotest in  von einem 
Menschenbild aus  das allen Menschen die hi keit 
ur mkehr u estand  also auch rassistischen  
eissen  die nicht bek mpft  sondern u einer 

besseren insicht ebracht erden sollten  er 
ürde  ie er in seiner Rede vom raum sa te  nicht 

in erster Linie nach der Hautfarbe fra en  sondern 
nach dem harakter eines Menschen  nach seiner 
ndividualit t und nicht den uschreibun en. r 
ürde von einem Menschenbild aus ehen  das 
ers hnun  erm licht. abei ar er über eu t 

davon  dass e alt mit e altlosi keit be e net 
erden muss  dass die Kette der e alt 

durchbrochen erden muss. och  hn als postel 
der e altlosi keit  u verniedlichen  um 
nochmals Haspel u itieren  reift u kur . enn 
seine politischen orderun en ielten auf die 

rivile ien der ei en Mittelschicht  die ihren 
relativen ohlstand auch der strukturellen 

usbeutun  von ch ar en und ei en im 
ei enen Land  aber auch elt eit  verdankte . 
Haspel  

amals schon verteidi te Kin  die ufst nde als 
berechti te ut über ein rassistisches kapita
listisches stem  das die ch ar e ev lkerun  
aus ebeutet und im tich elassen hat. e alt
freiheit hiess für Kin  durchaus auch  die ut der 
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Menschen in t rke u überführen und mit 
friedlichen Mittel den taat damit u konfrontieren. 
Lassen ie mich nochmals spekulieren  Mit einem 
e altfreien Kampf ürde er heute den taat mit 

den us ren un en und iskriminierun en kon
frontieren. r ürde  ie damals  Rechte und 

leichberechti un  nicht nur für ch ar e 
Menschen  sondern für alle einfordern  ohne e en 
die eisse ev lkerun  timmun  u machen. r 

ürde die ürde  die leichberechti un  und die 
Menschenrechte für alle Menschen einfordern. nd 
er ürde sich ohl keine reunde machen  denn 

leichberechti un  ürde bedeuten  trukturen so 
u ndern  dass privile ierte chichten et as 

ab eben müssten. 

n seinen chriften u Rassismus und 
konomischer enachteili un  hat Martin Luther 

Kin  Mitte der er ahre beschrieben  dass der 
sch ieri e eil des e es noch vor der 

ür errechtsbe e un  lie t. n ukunft ehe es 
nicht mehr darum  ahl eset e u ndern  sondern 
den esellschaftlichen ohlstand neu u verteilen. 

ie e eisterun  der eissen Mittelschicht für die 
dee der leichheit k nnte damit schnell 

nachlassen. 
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Was können wir heute von Martin Luther King 
lernen? 

Martin Luther Kin  ernst u nehmen  hiesse  seine 
nal se des usammenhan s von Rassismus und 

so ialer n erechti keit ur Kenntnis u nehmen. 
ann k men ir allerdin s selbst mit in den lick 

und ürden die ei enen erstrickun en erkennen. 
ir müssten auf der individuellen  strukturellen und 

institutionellen bene n leichheit ent e en irken 
und leichbehandlun  einfordern. as ürde unter 

mst nden bedeuten  rivile ien ab u eben. 

s ibt auf formeller bene keine e re ation 
mehr. och ibt es immer noch eine rosse 
strukturelle n leichheit. Mit viel ras ur el  und 

rainin sarbeit k nnen ir uns an der esell
schaftlichen asis en a ieren  e altfreies Handeln 
einüben  uns an direkten e altfreien ktionen 
beteili en. ir sollten nicht sch ei en  enn ir 

n erechti keiten und Rassismus ahrnehmen. 

ir sollten uns immer ieder fra en  ie k nnen 
ir verant ortlich urteilen und handeln  

o  ie für Martin Luther Kin  laube und das 
ebot der chstenliebe rientierun  aren  

k nnen uns in der s kularisierten elt die 
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Menschenrechte und der Respekt vor dem Leben 
Kompass für unser Handeln sein.  
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